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#FullgasMTB: Erste Podestplätze für Neff und Schurter bei Short-Track-Debüt in 
Lenzerheide 

 
Ein Jahr nach der erfolgreichen Weltmeisterschaft sind die weltweit besten Mountainbiker wieder in 
Lenzerheide. Der Mercedes-Benz UCI Mountain Bike World Cup in der Schweiz wurde erstmals mit 
den Short-Track-Rennen von Damen und Herren eröffnet. Das Kräftemessen entschieden Pauline 
Ferrand-Prévot (FRA) auf Seiten der Frauen und Mathieu van der Poel (NED) bei den Männern in 
spannenden Sprintrennen jeweils erst auf der Zielgeraden. Rund 4‘000 enthusiastische Zuschauer 
wurden am Streckenrand bestens unterhalten und sahen wie die Lokalmatadoren Jolanda Neff und 
Nino Schurter bei ihren aussichtsreichen Kämpfen um den Tagessieg jeweils nur knapp geschlagen 
wurden. Dramatisch wurde es bei Elisabeth Brandau (GER), die durch einen Fauxpas den möglichen 
Sieg verloren hat. 
 
Strahlender Sonnenschein, eine verheissungsvolle Strecke mit idealen Bedingungen und zirka 4’000 
begeisterte Zuschauer – die Rahmenbedingungen für den Auftakt in die #FullgasMTB-Tage am Rothorn 
hätten nicht besser sein können. Um 17.30 Uhr eröffneten die Frauen die Mountainbike-Festspiele am Ufer 
des malerischen Heidsees und es folgte ein Rennen das an Spannung und Drama kaum zu überbieten ist. 
Schon beim Start schlug Lokalmatadorin Jolanda Neff (SUI) hohes Tempo an. Ihr Ziel, den ersten Sieg bei 
ihrem Heimrennen zu erzielen, war unverkennbar. So wurde das Feld schnell auseinander gezogen. Erst in 
der siebten von neun Runden fanden sich alle Favoritinnen in der zehn Fahrerinnen fassenden 
Spitzengruppe ein – mit dabei auch Kate Courtney (USA), Pauline Ferrand-Prévot (FRA) und Jenny Rissveds 
(SWE), die nach Zwischenfällen zuvor Zeit verloren hatten. Grossen Aufwand zeigte einmal mehr Elisabeth 
Brandau (GER), die zu Rennbeginn lediglich Rang 21 belegt hatte.  
 
Zwei Runden vor Schluss übernahm die Deutsche erstmals die Führung, forcierte das Tempo und startete 
das Ausscheidungsrennen um die Spitzenplätze. Die Leistung der zweifachen Mutter war bemerkenswert, 
was folgte umso dramatischer. In der vorletzten Runde erhöhte Brandau nochmals das Tempo, distanzierte 
die Konkurrenz und jubelte bei der Zieldurchfahrt über ihren vermeintlichen Coup. Brandau hatte gedanklich 
abgeschalten und freute sich über ihren ersten Weltcupsieg. Erst als die Konkurrenz vorbei fuhr und durch 
die Schreie der Zuschauer, wurde der 33-Jährigen ihr Fehler bewusst und sie setzte sich enttäuscht wieder 
aufs Rad. Die wirklich letzte Runde war ein packendes Duell zwischen Ferrand-Prévot und Neff, das sich 
erst auf der Ziellinie seine Entscheidung fand. Am Ende triumphierte die Französin hauchzart vor Neff, wie 
schon vergangenen Sonntag beim Rennen über die olympische Distanz in Val di Sole und war überglücklich:  
 
«Es ist unglaublich. Ich musste mich zurückkämpfen und wusste durch letzter Woche, dass ich Jolanda im 
Sprint schlagen kann. Nach meinem kleinen Unfall zu Beginn wollte ich nur noch Vollgas geben und schauen 
was noch möglich ist. Elisabeth tut mir schon ein bisschen leid, aber so ist Racing», sagte Ferrand-Prévot. 
Neff baute mit Rang zwei ihre Führung im Gesamtweltcup auf jetzt 83 Punkte auf Courtney aus, ging aber 
etwas geknickt aufgrund des knapp verpassten Heimsieges nach Rennende direkt in die Fehleranalyse: «Ich 
muss versuchen, dass ich gegen Rennende vorne bin. Es ist wichtig genau den Punkt zu finden, wo ich die 
Führung übernehmen muss. Daran muss ich arbeiten. Ansonsten war mein Rennen zu 99 Prozent gut. Aber 
ich bin enttäuscht, dass ich hier nicht gewinnen konnte. Die Fans waren heute schon sensationell und am 
Sonntag wird es wahrscheinlich noch besser. Ich versuche am Sonntag mein Bestes zu geben», sagte Neff. 
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Platz drei ging an Jenny Rissveds (SWE). Die Schwedin feierte in Lenzerheide, wo sie 2016 ihren bis dato 
letzten Weltcupsieg feierte, eine mehr als gelungene Short-Track-Premiere: «Es war ein hartes Rennen. Ich 
war am Start etwas nervös, da es mein erstes Short-Track-Rennen war. Jetzt bin ich einfach nur glücklich 
über den dritten Platz.» Das Podium vervollständigten Anne Tauber (NED) als Vierte und Nové Mesto 
Sprintsiegerin Chloe Woodruff (USA) auf dem fünften Platz. Alessandra Keller (SUI) erreichte mit Rang acht 
als zweite Schweizerin die Top 10. Courtney belegte den neunten Platz und Brandau fuhr am Ende als 21. 
über die Ziellinie und qualifizierte sich damit zumindest für die dritte Startreihe für das Cross-Country-Rennen 
am Sonntag. «Mein Hirn hat nicht funktioniert. Ich bin über meinem Limit gefahren und dachte, dass war die 
letzte Runde. Es war einfach dumm von mir. Es hätte mein erster Sieg werden können, aber die Form stimmt 
und ich werde künftig besser aufpassen. Jetzt erhole ich mich für Sonntag und greife wieder an», zeigte sich 
Brandau nach Rennende selbstkritisch. 
 
Schurter aggressiv – van der Poel mit besserem Ende 
Den Zuschauern blieben nach dem Damen-Rennen nur wenige Minuten durchzuatmen, ehe um 18.15 Uhr 
die Herren die rund ein Kilometer lange Strecke rund um die Bike Arena in Angriff nahmen. Doch die Topstars 
der Szene liessen es auf der mit 1’485 Metern zweithöchsten Sprintstrecke im Weltcup zunächst etwas 
ruhiger angehen. Somit fasste die Spitzengruppe nach fünf von zehn absolvierten Runden immer noch 26 
Fahrer. Eine Runde später fasste sich Henrique Avancini (BRA) ein Herz und erhöhte die Schlagzahl. Nur 
noch Top-Favorit Mathieu van der Poel (NED) und Lokalmatador Nino Schurter (SUI) konnten ihm folgen. In 
der siebten Runde war es Schurter, der das Tempo bestimmte. Der 32-fache Weltcupsieger zeigte eine für 
ihn ungewohnte aggressive Fahrweise und versuchte so früh die beiden Top-Sprinter van der Poel und 
Avancini abzuhängen. Die beiden blieben jedoch dran und in der neunten Runde war es eine explosive 
Attacke des Niederländers, der zunächst nur Schurter folgen konnte. Aber Avancini kämpfte sich zurück und 
so ging das Trio gemeinsam in die letzte Runde. Zeitgleich griffen Avacini und van der Poel bei der letzten 
längeren Steigung an. Schurter konnte nicht folgen und so stand fest, dass die beiden Short-Track-Sieger 
des Jahres einmal mehr den Tageserfolg unter sich ausmachten.  
 
Letztendlich war es das niederländische Powerhouse, das mit seinem finalen unnachahmlichen Antritt bereits 
seinen fünften Short-Track-Saisonsieg feierte. Damit gewann der Niederländer jedes Sprintrennen, an dem 
er teil nahm. «Jedes Short-Track-Rennen zu gewinnen ist schön, aber auch hart. Besonders Nino hat heute 
eine neue Taktik gezeigt und war extrem stark. Mit meiner Saison bin ich sehr zufrieden. Ich habe mich 
nochmal verbessert und den Schritt zu den Besten geschafft und das ist fantastisch», sagte ein glücklicher 
van der Poel. Der zweitplatzierte Avancini kannte die Leistung van der Poels an: «Zu Beginn war es eher 
strategischbis sich Nino heute von seiner aggressiven Seite gezeigt hat. Er wollte vor seinem Heimpublikum 
wohl was Besonderes zeigen. Ich habe alles versucht, wollte van der Poel unbedingt schlagen, das war heute 
vielleicht die letzte Möglichkeit des Jahres. Mein Ziel war es vor ihm auf der Zielgeraden zu sein, deswegen 
habe ich beim letzten längeren Anstieg angegriffen. Aber sein Antritt ist einfach zu stark.» Und auch der 
Drittplatzierte Lokalmatador war mit seiner Leistung zufrieden: «Ich habe mich anfangs richtig gut gefühlt und 
hab versucht anzugreifen. Am Ende haben mir etwas die Körner gefehlt. Mathieu van der Poel ist einfach der 
Mann, den es im Short-Track zu schlagen gilt. Aber es war mein bestes Short-Track-Rennen und das stimmt 
mich zuversichtlich für Sonntag. Das Rennen wird eines meiner Saison-Highlights», sagte Schurter.  
 
Nach dem Drama um Brandau war es Manuel Fumic (GER), der aus deutscher Sicht für ein mehr als 
versöhnliches Ergebnis sorgte. Der 37-Jährige erzielte als Sechster nicht nur sein bestes Sprintergebnis, 
sondern ebenfalls das beste Short-Track-Ergebnis eines deutschen Fahrers. «Ich bin glücklich mit meinem 
sechsten Platz. Auch, dass meine Teamkollegen Zweiter und Vierter wurden, macht unser Abschneiden 
natürlich umso erfreulicher. In Lenzerheide macht es immer wahnsinnig viel Spass, die Leute erscheinen 
zahlreich und feuern uns enthusiastisch an», sagte Fumic. Den erfreulichen schweizer Auftritt komplettierte 
Mathias Flückiger (SUI) als Zehnter. 
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Das Short-Track-Debüt in Lenzerheide war ein Kräftemessen auf höchstem Niveau und der ideale Opener 
für ein ereignisreiches Rennwochenende. 
 
Samstag ist Downhill-Tag 
Nach dem gelungen Auftakt der Cross-Country-Asse am Freitag, haben am Folgetag die Downhill-Cracks 
ihren grossen Auftritt. Los geht’s um 09.45 Uhr mit dem Rennen der Juniorinnen, gefolgt von den Finals der 
Junioren um 10.15 Uhr. Die Elite-Fahrer geben sich ab 12.30 Uhr die Ehre. Zunächst gehen die Frauen auf 
die Strecke und ab 13.30 Uhr sorgt die Männer Elite den actionreichen Downhill-Tag.  
 
Die beiden Downhill-Elite-Rennen aus Lenzerheide werden live auf Red Bull TV gezeigt. Die Übertragung 
des Downhill-Rennens der Frauen startet um 12.30 Uhr, gefolgt von der Übertragung der Männer um 13.30 
Uhr. Direkt im Anschluss an die Übertragung steht der gesamte Broadcast auf Abruf, auf redbull.tv zur 
Verfügung. 
 

 
Bildmaterial (Credit: Piotr Staron) und die Pressemitteilung sind hier für die kostenfreie, redaktionelle 
Verwendung: https://www.dropbox.com/Weltcup_Lenzerheide 
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